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Der erste Schultag 
naht – für viele ABC-
Schützen ist es in eini-
gen Wochen so weit. 

Vorher muss noch von der Schul-
tasche bis zum Federmäppchen 
allerhand angeschafft werden. 
Außerdem üben die Familien den 
Schulweg und rüsten das Kinder-
zimmer mit einem Schreibtisch 

aus – und vor allem das Kind mit 
Liebe und Zuversicht. Eine neue 
und aufregende Zeit beginnt. Das 
erweckt viel Vorfreunde, aber 
auch Unsicherheiten bei allen 
Beteiligten. Wie viel Lernen ist 
zuträglich, wie viel Freizeit muss 
zur Erholung sein? Wie sieht ei-
ne optimale Förderung des Nach-
wuchses aus? Um Familien die 

Orientierung zu erleichtern, ha-
ben wir in dieser Ausgabe des 
[Stadt ZEITUNGspezial ] alles 
zusammengetragen, was für 
einen guten Schulstart nötig ist 
und auch an die Entspannung mit 
Sport und Bewegung gedacht. 
Kontaktadressen für Eltern, die 
Fragen zur Erziehung haben, er-
gänzen das Thema.  � n
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S tart ins neue Schuljahr•

Die StadtZEITUNG wünscht einen  
leichten, guten Beginn, wenn der  

»Ernst des Lebens« anfängt.  

Gut vorbereitet lernt sich‘s leichter
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Die gefüllte Schultüte ist 
eine schöne Tradition, 
um dem Kind den er-
sten Schultag zu «ver-

süßen». Viele Familien basteln ihre 
ganz persönliche Schultüte. Sie 
wird liebevoll mit Motiven verziert, 
die sich das Kind selbst auswählt. 
Die Schultüte sollte dem Ge-
schmack des ABC-Schützen ent-
sprechen und nicht zu groß sein. 
Es ist nicht so wichtig, ob mehr 

oder weniger hineingepackt wird - 
die Geste zählt. Alle Kinder haben 
Vorlieben für bestimmte Süßig-
keiten. Nur: Mit Gummibärchen 
und Schokolade allein gefüllt, 
liegen die Kleinen am Ende mit 
Bauchschmerzen im Bett. Eine 
gute, gesunde Idee sind Frucht-
schnitten und Nüsse, nützlich 
machen sich besonders schöne 
Stifte und Spitzer, die später das 
Federmäppchen bereichern.� n

Die Schultüte•

Die Liste mit den Mate-
rialien, die die kleinen 
Schüler brauchen, wird 
von vielen Lehrkräften 

bereits vor dem ersten Schultag 
herausgegeben. So kann man in 
Ruhe alle nötigen Dinge besorgen. 
Was da alles gekauft werden soll, 
erscheint manchmal recht viel. 
Manche Utensilien wie Malkasten, 

Pinsel oder Schere können aber jah-
relang benutzt werden. Die Hefte, 
Stifte, Spitzer, Federmäppchen, 
Blöcke und co. dürfen ruhig nett 
aussehen und dem Kind gefallen, 
sie müssen aber vor allem sinnvoll 
und praktisch sein. Bunt verzierte 
Lineale, bei denen man die Zahlen 
einteilung nicht richtig lesen kann, 
nützen nichts. � n

Das Lim bietet nach der Sommer-
pause ab Mitte September wieder 
neue Französischkurse an. Frank-
reich-Freunde kommen sicherlich 
auf ihre Kosten und können aus 
einem umfangreichen Kursange-
bot wählen. Neben einem Anfän-
gerkurs am Freitagvormittag und 
im neuen Trimester auch am Don-
nerstagabend (ab 9. Oktober für 
Anfänger ohne Vorkenntnisse) gibt 
es auch diverse Konversations-
kurse vormittags (bei guten bzw. 
sehr guten Französischkenntnis-
sen). Montagabend wird es krea-
tiv im Literaturkurs (bei sehr guten 
Französischkenntnissen). 
Der Mini-Club für Kindergarten-
kinder zwischen drei und fünf 
Jahren öffnet ab 23. September 
wieder dienstagnachmittags von 
16.15 bis 17 Uhr seine Pforten. Er 

läuft über zwölf Wochen bis zum 
16. Dezember. Die Teilnahme ko-
stet 45 Euro pro Kind. Der Unter 
richt wird von Stella Wild gehal-
ten. Die Französin verfügt über 
langjährige Erfahrung mit kleinen 
Kindern.
Erwachsene können einen Fran-
zösischintensivkurs mit viel Gram
matik- und Vokabeltraining von 
Montag, 29. September, bis Don-
nerstag, 2. Oktober, jeweils 12.30 
bis 17 Uhr, belegen. Er kostet 130 
Euro, Dozentin ist Dr. Nicole Ba-
dewitz-Dussol. 

Kontakt: 
Beratung und Anmeldung ab  
4. September im Lim-Haus,  
Gustavstraße 31, Tel. 97 79  89  99, 
Information zum Kursprogramm 
unter www.fuerth.de.� n

S tifte, Hefte...
und was sonst noch  

in die Schultasche gehört

Französisch lernen
Neue Kurse im Limoges- & Limousinhaus

lecker & gesund zugleich

Trolli Shop Anzeige Stadt ZeitunPage 1   31.07.2008   16:27:40
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Was Hänschen nicht 
lernt, lernt Hans nim-
mermehr – das trifft 
zwar bei Fremdspra-

chen nicht unbedingt zu, dennoch 
gilt es als erwiesen: je früher eine 
Fremdsprache in das Leben eines 
Kindes tritt, desto besser und tie
fer wird sie verankert. Außerdem 
lernen die Kleinen in diesem Alter 
so schnell, mit so viel Spaß und 
Begeisterung, dass es keine Mü-
he bereitet und fast nebenher ge-
schieht. Wer den Nachwuchs je-
mals im Urlaub mit einheimischen 
Kindern beim Spielen erlebt hat 
und nur staunen konnte, wie gut 
die Kommunikation klappte, weiß 
das. Erwachsene dagegen müs-
sen Vokabeln und grammatikali
sche Regeln pauken. Darum ler-
nen heute immer mehr Kinder be-
reits im Vorschulalter eine andere 
Sprache, zumeist Englisch. Auch 
in Fürth gibt es verschiedene An-
gebote. 

Helen Doron ist eine spezielle 
Sprachenschule für Kinder, die 
seit zwölf Jahren in Deutschland 
und seit vier Jahren in Fürth den 
Jüngsten das Englische beibringt. 
Die Kurse sind altersgerecht für 
Kinder ab drei Monaten bis 14 
Jahren konzipiert, es findet sich 
eine Bandbreite von Babykursen 
mit der Mama bis hin zum schul-
begleitenden Förderunterricht. 
Die Methode wurde von der 
Linguistin Helen Doron entwi-
ckelt, die zunächst ihren eigenen 
Kindern ihre Muttersprache als 
Zweitsprache vermittelte, da sie in 
einem anderen Land aufwuchsen. 
Seit 1987 wird sie in mittlerweile 

22 Nationen weltweit «unterrich-
tet» – sei es in Krabbelgruppen, 
in Kindergärten, in Grundschulen, 
in weiterführenden Schulen, in 
Helen Doron Learning Centern 
oder durch selbstständige Lehr-
kräfte.
Zum Erfolg des Konzeptes trägt 
der spielerische Unterricht in klei-
nen Gruppen mit vier bis maximal 
acht Kindern bei. Die intensiv 
ausgebildeten Lehrkräfte werden 
ständig weiter qualifiziert, exzel-
lentes Unterrichtsmaterial wie 
Bücher und begleitende CDs er-
möglichen ein tägliches Sprach-
bad, zahlreiche Wiederholungen 
fördern den Spracherwerb. 
Insgesamt überträgt die Helen 
Doron-Methode die Art, wie El-
tern aller Kulturen ihren Kindern 
die Muttersprache vermitteln, auf 
das Erlernen der englischen Spra-
che. Wörter werden verknüpft 
mit vielfältigen Anregungen wie 
Hören, Sehen, Fühlen, Riechen, 
Schmecken – und Tun. 
Ab Herbst 2008 bietet das Fürther 
Helen Doron-Zentrum zusätz-
lich zu den üblichen Kursen mit 
kleinen Gruppen ein neues Pro-
gramm an: «Polly the Collie», das 
mit mindestens 15 Kindern pro 
Gruppe wesentlich günstiger ist. 

Kontakt: 
Helen Doron Early English, Moni
ka Feyrer, Amalienstraße 52, Tel. 
780 62 84, www.helendoron.de

Sabine Weiskopf arbeitet 
ebenso nach Helen Doron 
und ist im Learning Center 
tätig, aber sie unterrichtet 

auch bei sich zu Hause. Hier ist 
die Atmosphäre für Kinder von 
drei Monaten bis zu 14 Jahren 
familiärer, die Schüler verlassen 
durchaus mal den Unterrichts-
raum und erobern die Wohnung 
mit englischen Vokabeln. Die ge-
lernte Übersetzerin geht auf alle 
Teilnehmer einzeln ein und ver-
mittelt den Spaß an der Sprache.

Kontakt: 
Sabine Weiskopf, Kaiserstraße 
175, Tel. 976 11 09.� n

Let ’s talk English 

Spielerische  
Methoden  
vermitteln  
Kenntnisse  

ohne Druck.

Immer mehr Kinder beginnen schon 
früh mit einer Fremdscprache

Gustavstr. 31 · 90762 Fürth 
Telefon (0911) 97 79 89 99
Montag 14 -18 Uhr 
Dienstag - Freitag 10 -18 Uhr
lim-haus@fuerth.de 
www.fuerth.de/lim

Seit vielen Jahren finden zahlreiche 
Französischkurse im Lim-Haus statt: 
Li te r  aturkurse, Konversationskurse, 
schul   begleitende Kurse, Vorbereitungs-
kurse für einen Urlaub in Frankreich, 
etc. In diesem Trimester bieten wir 
folgende Schülerkurse vom 8. bis 12. 
September an:
-  Intensiv-Auffrischungskurs vor Schul-

jahres beginn für SchülerInnen der 7. 
bis 10. Klasse

-  Intensiv-Einführungskurs (keine Vor-
kenntnisse nötig)  für SchülerInnen 
der 6. Klasse.

 

Vom 29. September bis 2. Oktober 2008 
finden 2 Intensiv-Französischkurse  
für Erwachsene statt :
-  Kurs 1 für Anfänger mit guten Vor-

kenntnissen von 9 bis 11.15 Uhr
-  Kurs 2 auf Niveau Mittelstufe von 

12.30 bis 17 Uhr.
Neu in diesem Trimester: Fran zö-
sisch-Anfängerkurs ab 9. Oktober am 
Donnerstag-Abend von 18 - 19.30 Uhr.

Herbsttrimester September -Dezember 2008

Pouvez-vous français? 
Lernen Sie lieber Französisch im Lim!

Anmeldung & Info 

ab 4. September 2008
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G   leichzeitig mit der Ein-
schulung beginnt auch 
die Hausaufgabenzeit. 
Da kommt die Frage 

nach dem passenden Schreib-
tisch auf. Empfehlenswert sind 
günstige, stabile und einfach 
verstellbare Möbel (mit TÜV/GS-
Siegel), die mehrere Jahre lang 
mitwachsen können – das spart 
eine Menge Geld und Umbauten.
Man kann diese Investition aber 
auch noch eine Weile hinausschie-
ben, schließlich geht im Kinderzim-
mer durch die neuen Möbel Platz 

zum Spielen verloren. Schulanfän-
ger können ihre Hausaufgaben 
vorerst ruhig noch am Ess- oder 
Küchentisch machen, wenn es 
dort bequeme Sitzplätze und eine 
geeignete Beleuchtung gibt. In der 
ersten Klasse haben es viele ABC-
Schützen lieber, wenn sie beim 
Lernen in der Nähe der Familie 
sind. Allerdings sollte es im Raum 
friedlich und einigermaßen ruhig 
zugehen. Laute Gespräche, wildes 
Herumtollen der Geschwister, Ra-
dio- oder Fernsehgedudel schaden 
der Konzentration. � n

Fit am Schreibtisch

Die eigene Stimme er-
scheint vielen Men-
schen ganz selbstver-
ständlich, weil man 

sie ständig benützt. Doch wenn 
man das nicht richtig tut, klingt sie 
nicht schön, das Sprechen strengt 
an, Heiserkeit macht einem zu 
schaffen. Der berüchtigte „Kloß 
im Hals“ stört bei jedem Laut. 
Dagegen kann man mit professi-
oneller Stimmbildung etwas tun. 
Sieglinde Tafelmeier verfügt als 
Dozentin für Sprecherziehung und 
Gesangslehrerin über langjährige 
Erfahrung. Kinder bauen dank des 
Trainings ihre Schüchternheit ab, 
bei den Erwachsenen erzielen per-
fekt vorbereitete Vorstellungs-, Be-
werbungs- und Verkaufsgespräche 
eine optimale Wirkung. Sieglinde 
Tafelmeier bereitet Interessierte 
auch auf die Eignungsprüfung an 
den Hochschulen für Musik vor, 
betreut Lehramtsstudenten und 
Referendare, die im Klassenzim-

mer gehört werden wollen, unter-
stützt Chorsänger, Juristen, die vor 
Gericht eine gute Figur machen 
möchten, Pfarrer und alle anderen 
Berufsgruppen, die gut bei Stimme 
sein müssen.
Menschen, die wichtige Vorträge 
und Reden halten müssen, vom 
Politiker bis zum Firmenchef, vom 
Vereinsvorsitzenden bis zur Mode-
ratorin, sind bei ihr genau an der 
richtigen Adresse. Wenn es nötig 
ist, etwa bei Stottern oder nach 
Kehlkopfoperationen, wird eine Lo-
gopädin hinzu gezogen. Meistens 
wird einzeln unterrichtet, um die in-
dividuelle Förderung zu gewährlei-
sten. Gruppenunterricht ist ebenso 
möglich. Nach einer Probestunde 
werden die Konditionen vereinbart, 
Studenten, Senioren und Arbeits-
suchende erhalten Sondertarife. 

Kontakt: 
Sieglinde Tafelmeier, Bismarckstra-
ße 13/I, Telefon 32 82 10.� n 

Gut bei S timme

Wenn es beim Eltern-
sprechtag heißt, 
dass das Kind end-
lich mal mehr tun 

sollte, nicken viele Mütter und Vä-
ter, denken sich aber zugleich, dass 
Tochter oder Sohn doch auch Frei-
räume braucht. Erwachsen wer-
den bedeutet eben auch Lernen 
auf allen Ebenen. Schlagworte wie 
Bildungsstandards, Kompetenz-
entwicklung, verkürzte Schulzeit 
oder Abschlussprüfungen schwir-
ren einem da durch den Kopf. Der 
ganze Komplex rund um Schule 

und Lernen ist sehr viel kompli-
zierter als früher. Deutlich wird dies 
auch an Zahlen: Das weltweit ver-
fügbare Wissen verdoppelt sich al-
le fünf bis sieben Jahre. Wie kann 
man da überhaupt Schritt halten? 
Alles beginnt mit der Wahl der 
Schule. Es gibt gute Gründe für das 
verkürzte Abitur, klar ist aber auch, 
dass die gleiche Stoffmenge in kür-
zerer mehr Zeit Stress bedeutet. 
Deshalb sollte man sich gut über 
die verschiedenen Schulen in der 

Sport, Nachhilfe... 

 Fortsetzung auf Seite 25

Bezieher von Leistungen 
nach dem SGB II (Hartz 
IV/Arbeitslosengeld II) 
und SGB XII (Sozialhil-

fe/Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung) erhalten 
Unterstützung, wenn ihre Kinder 
in die Schule kommen. Für die 
Erstausstattung der Kinder be-
kommen sie von der Stadt Fürth 
einen zweckgebundenen Gut-
schein in Höhe von 50 Euro. Da-
zu sind alle Fürther ALG II- bzw. 
SGB XII-Empfänger berechtigt, 

deren Kinder im September 
2008 eingeschult werden.
Die Einschulungsgutscheine 
werden vom Sozialamt ausgege-
ben und können bis 30. Septem-
ber in allen Fürther Läden, die 
Schreibwaren führen, eingelöst 
werden. Kurzanträge zur Ge-
währung einer Einschulungsbei-
hilfe können ab sofort beim So-
zialamt, Sozialrathaus, Zimmer 
005, gestellt werden. Weitere 
Informationen unter Telefon 974-
1863.� n

Jetzt Antrag stellen!
Einschulungshilfe für ErstklässlerSingen und Sprechen trainieren

den ersten Arbeitsplatz gestalten

oder einfach Abhängen?



Ausgabe Nr. 01|2006     [ Wohnungsmarkt in der Kleeblattstadt ][ StadtZEITUNGspezial ] � Schulanfang 2008/09    Seite 25

Die richtige  
Balance zwischen 

Förderung  
und Freiraum

Stadt und ihre 
Konzepte infor-
mieren und mit 
den Lehrkräften 
ins Gespräch 
kommen. Viele 
Schulen, die sich 
auf dem Weg zur Ganztagsschule 
befinden, bauen einen Wechsel 
von Unterrichtsphasen in ihren 
Stundenplan ein. Die Einsicht, 
dass der Mensch Spannungs- und 
Entspannungsphasen braucht, 
setzt sich endlich durch. Pädago-
gik-Experten empfehlen täglich 
nur drei Fächer in Doppelstunden 
sowie integrierte sportliche und 
musische Angebote. 
Wichtig ist auch eine gute Tages-
planung, denn Kinder haben sehr 
unterschiedliche Lernstile. So wer-
den Hausaufgaben bei manchem 
zur »unendlichen Geschichte«. 
Eine klare Strukturierung kann hel-
fen. Dabei sollte man die Zeit aus-
suchen, in der das Kind leistungs-
fähig ist, die Hausaufgaben ge-
meinsam durchgehen, Zeitrahmen 
für die einzelnen Fächer definieren 
und den Lernstoff bei Bedarf wie-
derholen. In der tatsächlichen Frei-
zeit kann man nicht alles machen. 
Sind die Interessen auch noch so 
groß, jeden Tag eine »Zusatzver-
anstaltung« verträgt kein Kind. 
Heranwachsende brauchen die 
Möglichkeit, Freunde zu treffen, 
Rad zu fahren, Musik zu hören, 
zu lesen oder einfach nur »abzu-
hängen«. Für das eine Kind ist die 
Klavierstunde ein zusätzlicher Un-
terricht und das Üben noch eine 
Hausaufgabe mehr. Für das an-
dere ist es dagegen bereichernd. 
Ebenso beim Sport: Wer viel mit 
dem Kopf arbeitet, dem tut es gut, 
sich körperlich zu betätigen. Wenn 
aber jede freie Minute von Training 
und Turnieren geprägt ist, artet es 
schnell in Stress aus. Also: Nachhil-
fe oder Freiraum? Im Wesentlichen 
geht es darum, das Kind wahr-
zunehmen und auf seinem Weg 
zum erwachsenen Menschen zu 
unterstützen. Wer Sohn oder Toch-
ter hilft, ein gutes Gefühl für sich 
selbst zu entwickeln, ermöglicht 
es dem jungen Menschen, sich 
in einer Gesellschaft zurechtzufin-

den, die sowohl 
Wissen als auch 
ein riesiges Maß 
an sonstigen 
Möglichkeiten 
bereithält. 
Infos zu diesen 

Themen und zu vielen weiteren 
gibt es in Fürth bei einigen Fami-
lien-Netzwerken und Experten wie 
zum Beispiel dem Bündnis für Fa-
milien. Es will eine Familien- und 
kinderfreundliche Infrastruktur 
schaffen, Eltern bei der Erziehung 
unterstützen, Familie und Erwerbs-
arbeit besser unter einen Hut brin-
gen, die Verantwortung zwischen 
den Generationen entwickeln, Fa-
milien mit Kindern wirtschaftlich 
stärken und Benachteiligungen 
abbauen. Dazu haben sich rund 70 
Partner aus den Bereichen Wirt-
schaft, Gewerkschaften, Arbeitsa-
gentur, IHK, Stadt Fürth, Verbände, 
Vereine und Kirchen zusammen-
geschlossen. In Handlungsforen 
werden Themen wie Gesundheit, 
Wohnen und Familien-Kompetenz 
bearbeitet.
Das Servicebüro ist erreichbar im 
Jugendamt der Stadt Fürth, Kö-
nigsplatz 2, Telefon 974-15 57, Fax 
974-15 13, www.fuerther-buend-
nis-fuer-familien.de.
Zudem sitzt in Fürth eine interes-
sante und wichtige Einrichtung: ei-
ne Online-Beratung für Jugendliche 
und Eltern. Die Bundeskonferenz 
für Erziehungsberatung (bke) bie-
tet professionelle Beratung einfach 
und schnell über das Internet an. 
Sie ist wie die Erziehungs- und Fa-
milienberatungsstelle kostenfrei. 
Auf www.bke-Jugendberatung.de 
können sich Jugendliche mit ih-
ren Sorgen und Nöten einloggen. 
Für Eltern mit Fragen und Proble-
men zur Erziehung ist die Website 
www.bke-Elternberatung.de die 
richtige Adresse im Netz. Auch das 
Netzwerk kinderfreundliche Stadt 
und die Schule der Phantasie sind 
kompetente Ansprechpartner. Sie 
haben vor allem viele kreative An-
gebote, die Kinder durch Malen 
und Basteln ganzheitlich fördern. 
Infos unter  www.netzwerkkinder
freundlichestadt.de und www.
schulederphantasie-fuerth.de.� n

Fortsetzung von Seite 24
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Familie sein in Fürth

Die Fürther Sektion des 
Deutschen Alpenver-
eins DAV zählt über 
2500 Mitglieder. In 

der Gruppe kann man Wandern, 
Bergsteigen, auf Hochtouren ge-
hen oder Klettern im Frankenju-
ra. Neben den aktiven Gruppen, 
die eine Säule des Vereinslebens 
darstellen, unterstützt die Sektion 
besonders die Kinder- und Jugend
arbeit. Bei den Bergwichteln oder 
der Jugend II lernen die Kinder 
und Jugendlichen unter Anleitung 
spielerisch den Umgang mit Seil 
und Haken. Bergfreunde können 
ihr Wissen über die Natur in Aus
bildungen und in der sektionseige-
nen Bibliothek erweitern. Außer
dem verfügen die Fürther über 
eine eigene kleine Kletterwand, 
an der es sich gut trainieren lässt, 
da sie nicht so überlaufen ist. 
Die vereinseigene Hochgebirgs-
hütte steht im Hollersbachtal bei 
Mittersill. Das »höchste Haus 
von Fürth« befindet sich im Na-
tionalpark Hohe Tauern und liegt 
auf 2201 Metern Höhe. Zudem 
unterhält die Sektion eine Selbst-
versorgerhütte in der Fränkischen 
Schweiz, nahe Streitberg. 
Kontakt: 
Sektion Fürth des deutschen Al-
penvereins (DAV), Königswarter-
straße 46, Tel. 743 70 33, www.
alpenverein-fuerth.de

Golfen liegt voll im 
Trend. Beim 1. Golf 
Club Fürth e.V. ist das 
Spiel mit dem kleinen 

Ball kein elitärer Zeitvertreib, son-
dern ein Sport für Jung und Alt 
mit Leistungs- und Breitensportas
pekten. Einsteigen kann man in je-
dem Alter, denn der Golfsport gilt 
als sehr gesundheitsfördernd. Die 
Bewegung an der frischen Luft trai-
niert Körper und Geist, der Schlag 
erfordert Körperbeherrschung und 
Koordination. Auch die Konzentra-
tionsfähigkeit wird gefördert. Der 
Verein betreibt eine sehr aktive, 
professionelle Jugendarbeit.
Kontakt:
Golfclub Fürth e.V., Am Golfplatz 
10, Tel. 750 89 89, www.golfclub-
fuerth.de

Tolle Angebote für alle, 
die sich in der Grup-
pe bewegen wollen, 
hat auch der TV 1860. 

Im Sportzentrum an der Cou-
bertinstraße und in zahlreichen 
städtischen Sporthallen wer-
den in 23 Abteilungen über 40 
Sportarten ausgeübt. Neben 
den allgemein bekannten wie 
Fußball und Tennis finden sich 
auch neue Varianten wie Aero-
bic, Jazzdance, Judo, Karate und 
Triathlon im Programm, ebenso 
Präventions- und Reha-Gruppen 
im Bereich Herzsport, Asthma 
und Osteoporose. Außerdem 
gibt es im Verein seit einigen 
Jahren die Kindersportschule 
KISS. Das Gelände erstreckt sich 
über 100 000 Quadratmeter und 
bietet eine dreifach Sporthalle, 
Tennis- und Judohalle, außer-
dem eine 400-Meter Tartanbahn 
mit Sprunganlagen, fünf Fuß-
ballfelder, Basket-/Handballhart-
platz, drei Beachvolleyballfelder 
und mehr. Außerdem liegt der TV 
1860 direkt am Waldrand und ist 
damit idealer Ausgangspunkt für 
Läufer, Walker und Wanderer. 
Kontakt: 
TV Fürth 1860 e.V., Coubertin-
straße 9-11, Tel. 72 01 20, www.
tv-fuerth-1860.de.

Im Bund Naturschutz kann 
die ganze Familie aktiv sein 
und dabei etwas Gutes für 
die Umwelt tun. Die Kreis-

gruppe Fürth-Stadt (Vorsitz: Rein-
hard Scheuerlein) hat ihr Büro in 
der Mohrenstraße 2 und macht 
sich stark für die Pflege von 
Biotopen, den Einsatz regene-
rativer Energien und regionales 
Wirtschaften. Kinder können Fle-
dermäuse im Wald beobachten 
und die Natur hautnah erleben, 
Eltern sich über die Gefahren 
der Gentechnik informieren und 
für gesunde Lebensmittel ein-
setzen.
Kontakt: 
Bund Naturschutz, Mohrenstra-
ße 2, Tel. 77 39 40, Fax 78 74 525,  
fuerth@bund-naturschutz.de. 

Vereine und ihre Angebote

 Fortsetzung auf Seite 27

Internationaler Bund · IB · Freier Träger der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.

Freiwilliges Soziales Jahr
Freiwilliges Soziales Jahr 
+ mittlere Reife
Freiwilliges Soziales Jahr
im Ausland
Europäischer Freiwilligendienst
Wer und wie lang?
Junge Menschen zwischen 15 u. 27 Jahren, 
für das Ausland ab 18 Jahren;
6-12 Monate ab 1.9.2008, 
Zwischeneinstieg möglich

Einblicke in die Berufswelt im sozialen
Bereich, Weiterentwicklung der eigenen
Persönlichkeit, Überprüfung des Berufs-
wunsches, Land und Leute kennenlernen
und Selbstbewusstsein tanken.

Internationaler Bund Franken
FSJ Nürnberg
Kopernikusstraße 7/9 · 90459 Nürnberg
FSJ-Nuernberg@internationaler-bund.de
Tel. (0911) 945 36 30
www.internationaler-bund.de

Orientalischer Tanz  
Klassischer indischer Tanz & Bollywood Tanz 
Für Jung und Alt – im Unterricht lernen oder  

auf  Tanzshows erleben! 
NEU ab Oktober Hatha-Yoga Kurse mit 
Susanne Molter: »Beginne mit Yoga und  

ent decke erstaunliche Energiereserven in Dir«

Neues Herbst-Programm 

Shows & Unterricht
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Termine >>

Auf 22 000 Quadrat-
metern findet man im 
SPORT:PARK Fürth eine 
der größten multifunkti-

onalen Sport- und Freizeitanlagen 
Mittelfrankens – kurz alles, was 
das Sportlerherz begehrt. Dazu 
gehören Fitness- und Gesund-
heitstraining (zertifiziert vom TÜV), 
zwölf Badminton-Felder, sechs 
Squash-Courts, 16 Tennisplätze 
und drei Beach-Volleyball-Felder. 
Die Familienfreundlichkeit zeigt 
sich darin, dass neben den vielen 
Aktivitäten für die Erwachsenen 
auch für Kinder und Jugendliche 
ein umfangreiches Programm mit 
dem Titel „Beweg Dich!“ geboten 
wird. Das ganzheitliche Konzept 
soll den jungen Leuten den Spaß 
an der Bewegung näher bringen. 
Es hat drei Schwerpunkte: Ball-
sport von Fußball über Basket- bis 
Volleyball, Fitness und das Tanzen 
in der „Bounce!-Dance Company“. 
Hier geht es mit Hip Hop Moves 
und Streetstyle richtig zur Sache. 
Im Tennis-Bereich „Kinderland“ 
wird spielerisch trainiert. Jede 
Stunde ist konzeptionell vorberei-
tet und enthält ganz bestimmte Be-
wegungs-, Spiel- und Lerninhalte, 
die an den jeweiligen Zielen aus-
gerichtet sind. Der SPORT:PARK 

kooperiert mit Schulen und Kinder-
gärten, um die Kids in Bewegung 
zu bringen. Hierfür wurde extra 
mit Hilfe von Sponsoren ein Neun-
Sitzer Bus angeschafft, damit die 
Kinder nicht mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln fahren müssen.
Der Nachwuchs kann sich jeweils 
die Sportart aussuchen, die zu ihm 
passt. Die Trainer fördern nicht nur 
körperliche Fitness, sondern auch 
die Konzentrations- und Lernfähig-
keit, Körperhaltung, Koordination, 
Teamgeist und Fairness.
Für die Kleinsten wird in der Kin-
derbetreuung liebevoll gesorgt. 
Ein Wellness-Bereich mit Sauna 
und Solarien, ein Restaurant und 
ein Freigelände runden das viel-
seitige Angebot ab. Schon mal 
vormerken: Am 16. September 
startet Mini-Sports für Kinder von 
drei bis sieben Jahren mit Verbes-
serung der motorischen Fähig-
keiten, Rückentraining und mehr, 
was den Kleinen gut tut.
Der Kurs findet einmal wöchent-
lich statt und dauert 60 Minuten. 

Kontakt:
SPORT:PARK Fürth, Am Schaller-
seck 33-35, Tel. 93 64 69 0, nord-
west@sportpark-online.de, www.
sportpark-online.de.� n

Mini -Fitness 

Im sozialen Bereich kann 
man sich bei der Fürther 
Tafel engagieren und ganz 
konkret für arme Mit-

menschen da sein. Die Organisa-
tion sammelt qualitativ einwand-
freie Lebensmittel, die kurz vor 
dem Mindesthaltbarkeitsdatum 
stehen, bei Firmen in der Re-
gion ein und verteilt sie gegen 

einen symbolischen Betrag an 
Bedürftige. Ehrenamtliche holen 
die Waren ab, sortieren sie und 
geben sie an die armen Familien 
aus. 

Kontakt: 
Fürther Tafel, Mathildenstraße 
38, Tel. 97 46 363, Fax 97 46 364,  
buero@fuerther-tafel.de.� n

Der Sport:Park bewegt Kinder

Die Fürther Schulen beginnen wieder
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